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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 9216/J betreffend 

"Planrechnung der Medizinischen Universität Innsbruck zur Kalkulation der Leistungs-

vereinbarung 2016-2018 mit dem BMWFW", welche die Abgeordneten Dr. Andreas F. 

Karlsböck, Kolleginnen und Kollegen am 10. Mai 2016 an mich richteten, stelle ich 

fest: 

 

 

Antwort zu den Punkten 1 bis 3 der Anfrage: 

 

Anlässlich der Vorlage des Leistungsvereinbarungs-(LV-)Entwurfs, für die LV-Periode 

2016 bis 2018 hatte das spätestens bis 30. April 2015 zu erfolgen, legen die Univer-

sitäten auch erste Kalkulationen dessen, was die jeweilige Universität nach ihrer           

Ansicht für die Fortführung des Lehr- und Forschungsbetriebes im bisherigen Umfang 

benötigt sowie eine Darstellung der beantragten Mittel für die in der LV-Periode neu 

geplanten Ziele und Vorhaben vor.  

 

Diese Kalkulationen bilden einen Ausgangspunkt für die Verhandlungen der finan-

ziellen Aspekte der LV. Sie werden im Zuge der Verhandlungen vom Bundes-

ministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft eingehend geprüft und hinter-

fragt und entsprechend dem jeweiligen Verhandlungsstand insgesamt oder in Teilen 

vielfach überarbeitet und in verschiedensten Varianten durchgerechnet. 

 

Am Ende dieses komplexen Prozesses steht schließlich die Einigung über das in der 

kommenden LV zur Verfügung zu stellende Budget. Dieses Verhandlungsergebnis ist 

dann die Grundlage für die von der Universität zu erstellende Planrechnung ("Drei-
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Jahres-Vorschau"), welche die Medizinische Universität Innsbruck am 2. Dezember 

2015 übermittelt hat. 

 

Die Medizinische Universität Innsbruck stellte sowohl in der Planrechnung 2013 bis 

2015 als auch in der Planrechnung 2016 bis 2018 Jahresergebnisse dar, die unter  

Berücksichtigung von Rücklagen zu einem ausgeglichenen Bilanzergebnis geführt           

haben bzw. führen werden. 

 

 

Antwort zu den Punkten 4 und 5 der Anfrage: 

 

Es ist auf die nachstehende Tabelle zu verweisen: 

 

 2013 bis 2015 2016 bis 2018 Differenz 

absolut 

in % 

Summe betrieblicher 

Aufwände in € 

462,117.000,00 674,942.000,00 212,825.000,00 46,1 

untergliedert in: 

Aufwand für Sachmit-

tel, sonstige bezogene  
Herstellungsleistungen 

33,965.000,00 24,526.000,00 -9,439.000,00 -27,8 

Personalaufwand 343,859.000,00 383,495.000,00 39,636.000,00 11,5 

Abschreibungen 23,560.000,00 26,400.000,00 2,840.000,00 12,1 

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen 

60,733.000,00 240,522.000,00 179,789.000,00 296,0 

 

 

 

Dr. Reinhold Mitterlehner 
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